


Den Übergang gestalten

Ăwir führen nicht weiter, 

was nicht weiterf¿hrtñ

Zur Gremienbildung im Bistum Hildesheim 2010



Wohin wir gehen: über den Jordan

ÅDer Übergang der kath. Kirche in Deutschland steht 
in einem Paradigmenwechsel des Kircheseins.

ïVon einem Christentum des Erbes zu einem 
Christwerden aus Berufung

ïVon einer pfarrgemeindlichen Kultur zu einer Pfarrei als 
Netzwerk kirchlicher Orte (Subsidiarität)

ïVon einer gegebenen Pfarrfamilie hin zu einer gelebten 
Communio der Verschiedenheit (Vielfalt)

ÅDer Übergang geschieht nicht flächendeckend und 
nicht gleichzeitig.



Was aus uns wird: Christen

ÅKultur der Berufung und der Gabenorientierung

ÅSakramentenpastoralim klassischen Sinne ist nichts mehr 

und nichts weniger als Erstverkündigung

ÅHauptaugenmerk: Katechumenaleund diakonische Kultur

ïGrundkurse und Glaubensinformation

ï�$�Q�G�H�U�H���2�U�W�H�����ÄBeginnerkirchen�³���X�Q�G���Ä�6�X�S�S�H�Q�N�•�F�K�H�Q�³
ïDie Bedeutung geistlicher Zentren für das Christwerden

ïDie Bedeutung der Katechese und der mystagogischenLiturgie

ïSendungsorientierung: den Menschen dienen


